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Berlin, vom 6. Auguſt. on fand dieſe Maaßregel aber nirgends volltogen. Die Ernte 
Geſtern Morgens um 6 uhr ſind Se. Maieftät der bietet pi mem die reichſte Hoffung, (. 3) 

König aus Eharlottenburn nach Schleſten abgerei⸗ J Lublin, vom 25. Juli. . 

ſet. Im Gefolse Sr. Maſeſtät befinden ſich Se. Excellenn Bei Dibienka fammelt ſich, nach dier angelangten N . 

der Staatskanzler, Freiherr von Hardenberg, der in richten, en Ruſſiſches Corps. Schon find einige Einfälle 

Begleitung des Staatstaths Jordan bereits am aten die, in das dis ſeitige Gebiet geſchehen. Am ızten kamen Ko⸗ 

ſes nach Bresſau abgieng. Se. Erecllen; der General⸗ ſaken nach Wlodawa, plünderten in der Stadt, und nah⸗ 


Kieutenant von Köckritz, die Flügel⸗Adjudanten Majer v. men die Zollkaſſe mit fich fort. Heute wurde hier durch 


n Luck, der Maier v. Thiele, und 


angel und yı il bekannt gemacht, daß beim Geläute den 
der Geheime Kabtnererath Albrecht. 3 2 ne gemacht, bek dreien nähe, 


8 jedermann die Waſſen e 


0 x : ’ * Paris, vom 23. Juli. 
Wir haben fichere Nachrichten, daß das fransöfifche ((Beſchlu ß.) "RR 
Heer an einigen Stellen über die Dina gegangen! Am sten traf der Marſchall Prim von Eckmühl in 
und daß 1s Stück Heſchüs in ih e Hände fielen, welche Minsk ein. Er fand daſeldſt bedeutende Magazine an 
der Feind hinterließ. Die Augerften franzöürfchen Vor⸗ Mehl, Hafer und Kleidungsſtuͤcken; Bagration war bereits 
ö / rt ) zu Navoi Sworglew; da er fich zusorgekommen ſah, 
len der franzoͤſiſchen Armee große Magazine in die Hände. gab er Befehl die Magazine anzuzünden, aber der Prinz 
Der Kaiſer Alexander war in Witepök, von wo er fein von Sckmuͤhl ließ ihm nicht Zeit dazu. 
Hauptquartier nach Newla, auf dem Wege nach Peters⸗ Der König von Weſiphalen war am ten iu Nowogrv⸗ 
burg, verlegt hat. Das ste zte und ste Pulk Polen, def, der General Regnier zu Slonin; Magazine, Bar 
welche aus Spenien kommen, sehen über Danzig na ate und Arneiwagen, und einzelne oder abgeſchnittene 
Malborg, wo fie am zten Anguſt eintreffen ſollen. eute fallen uns mit jedem Augenblick in die Hände. Die 
Das Kommando über den rechten Flügel hat der Fürſt ruſüſchen Divisionen irren in biejen Gegenden ohne be⸗ 


von Eckmühl Marſchall Davouſt) uͤbernommen. Se. Turimte Richtung umher, allenthalben werfolgt, verlieren 


——— — — > 
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. Majefiät der König ven Werphalen hat in einem Taas: ihre Bagaye, ihre Magazine, zerſtören ihre Artillerie und 


befehl ſchon Abſchied von der Armee genommen, und laſſen die Platze ohne Vertheibi guns. 
eg bier in Warſchau erwartet. Er kommandirte bis: Der Genen — Toltert nahm zu Wiloſes ein Mas - 
ber den vorerwähnten Fluͤgel des Heeres. Das Haupt⸗ gain von O00 Eentn. Mehl, 190009 Rationen Zwieback, 
guartier der oͤſtreichiſchen Truppen, unter. der Anführung auch eine Kaffe von 20,000 Francs in Kupfermünze. 

des Fürsten ven Schwarzenberg, if in Pinsk. Geſtern Ale dieſe Vorthe le koſten der franz. Acmee ſaſt keinen 
iſt bier eine Anzahl von ungefahr 20 kuſüſcher Gefan⸗ Mann; fit Eröffuung des Feldzugs rechnet man in den 
genen eingetroffen. B. 3.) f bereinigten Corps kaum 30 Todte, 100 Verwundete und 

' Willna, vom 15. Juli, 2 etwa 10 Gefangene, während wir ſchon 2000 bis 2500 
Im Hafen von Liebau find sooo, Laſten Getreide auf gefangene Ruſſen bab en. N 2 
Beh! der ruſſiſchen Regierung in die See verfenkt wor⸗ Der Fürk von Schwarzenberg paſürte den Bug bei 
den. Den Bauern in Curlaud und mehreren andern He. Drogbitſchin in der Woiwodschaft Chelm), verfolste gen 
genden wurde der Befehl ertheilt, alle eider mit den Feind in fernen verſchiedenen Nichtungen, und bemächtigte 
kelfenden Fruͤchten abiumaben; die vorrückende Armee ſich mehrere Bagatzewagen. Er ruͤhmt die Aufnahme, 
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Eitadelle anlegen. 


welche 121 den Susan . und den pattioti⸗ 
en Geiſt, der dieſe Gegend beſeelt. 

ar Tage nach Eröffnung des Feldzugs ſtehen alſo 
unſere Vortruppen ſchon an der Duͤna: beinahe ganz Kits 
thauen mit einer Bevölkerung von 4 Millionen Einwoh⸗ 
nern iſt erobert. Die Kriegsbewegungen fingen mit dem 
Uebergang über die Weichſel an; die Projekte des Kaiſers 
waren von da an enthüllt, und kein Augenblick bei der 
Ausführung zu verlieren übrig. Auch hat die Armee ſeit 
er Uebergang ſtarke Märıche gemacht, um Mandari- 
rend an die Dung zu dringen; denn von der Weichſel bis 
an die Dina iſt weiter, als von der Duͤna bis nach Mos⸗ 
kau oder Petetsburg. a 

Die Ruſſen ſcheinen ſich bei Duͤnaburg (an der Grenze 
von Eurland) zu coneentrixen, und kundigen den Vorſatz 
an, uns zu erwarten u. eine Schlacht zu lieſem, ehe fie 
ſich in ihre alten Provinzen zuruͤckziehen, nachdem ſie Po⸗ 
len ohne Kampf verlaſſen, «ld wenn fie durch Gerechtig⸗ 
keit getrieben würden, und ein übel gewonnenes Land, 
weil es nie durch Traktaten und Eroberung erworben 
war, wieder herausgeben wollten. * 

Die Hitze iſt fortgehend ſehr Hark, Das polriſche Volk 
erhebt ſich von allen Seiten; überall wid der weiße 
Adler aufges flanzt; Prieſter, Adel, Bauerr, Weiber, 

alte fordern die Unabhaͤngigkeit ihrer Nation. Die Land⸗ 
leute find aͤußerſt eiferſüchtig, auf das Glück der Lande 
leute im Großhertogthum (Litthauen) die fret ind; denn, 

was man auch fagen möge, die Freiheit wrd von den 
Litthauern als das hoͤchſte Gut angefehen. Die Bauern 
Drücken ſich in einem fo lebhaften Tone aus der nicht 
dem nördlichen Clima anzugehoͤren ſcheint, ind alle er⸗ 
3 mit Enthuſiasmus die Hoffnung, daf das Ende 


es Kampfes Wiederherſtellung ihrer 80 Kir ut. 
; 8 


Die Landleute des Großhberzegthums haben be 

125 gewonnen, nicht in ſofern fie reicher geworden, ſon⸗ 
ern weil die Eigenthuͤmer gezwungen find, gemäßigter, 
erechter und menſchlicher zu handeln, weil die Bauern 
enſt die Ländereien verlaſſen würden, um beſſere Eigen: 
thuͤmer zu ſuchen. Auf dieſe Art verliert der Adel nichts, 


er iſt blos gezwungen, gerecht zu ſeyn, und der Bauer ge: 


winnt viel. Für das Herz des Kafſers mußte es ein für 

er Genuß ſeyn, daß er bei feinem Zuge durch das Groß⸗ 

erzogthum, Zeuge von dem Entzücken und des Danks 
war, welchen die 4 Millionen Menſchen geſchenkte Wohl⸗ 
that der Freiheit gewaͤhrt. : l 

„Sechs neu zu werbende Infanterie⸗Regimenter find in 
Litthauen verordnet, und 4 Cavallerſe Regimenter vom 
Adel angeboten worden. a 

(Nun ſolgen die im heutigen Artikel Warſchau, vom 
28ten July, bereits erwaͤhnien Verfügungen wegen der 
proviſoriſchen Regierung von Litthauen, und der Befehl 
noch ein drittes Garde Lanziers Cheraux Legers Regiment 
zu fuͤnf Escadrons von zwei Compagnie jede iu errich⸗ 
ten. Außer dem Staab von 22 Officieren, wird jede 
Compagnie 4 Dfficiere und 120 Mann haben.) 

Paris, vom 28. Juli. 
Siebentes Bulletin der großen Armee. 
3 : Willna, vom 16. Zul, 

Se. Mazeſtaͤt laſſen am rechten Ufer der Wilia din ver, 

anztes und mit Redouten geſchloſſenes Lager, und auf 

em Berge, wo das alte Palais der Jagellonen lag, eine 
e Man arbeitet an zwei Pfahlbrücken 
uber jenen Fluß. 3 des deer erifiren ſchon. 

Am d ten muſterte der — einen Theil der Garde, 
hebehend aus den Divifioneiw Laborde und Roguet, welche 


+ 


der Marſchal,, Herzog von Treviſo, kommandirt, und der 
alten Garde, unter dem Herieg von Danzig, auf dem 
Plat des verſchanzten Lagers. Die ſchöne Haltung dieſer 
Truppen erregte allgemeine Bewunderung. 

Am aten ließ der Marſchall Herzog von Tarent aus 
feinem Hauptquartier Roſtenne, der auptſtadt Scha⸗ 
maiteus, eine der ſchöͤuſten und fruchtbarſſen Provinzen 
Polens, den Brigadegeneral Baron Ricard mit einem 
Theil der zten Diviſion gegen Poniewiez aufbrechen. Der 
preußifche General Kleit war mit einer preußiſchen Bri⸗ 
gade auf Chawli geſchickt, und der preuͤßiſche Brigade⸗ 
general Jeanneret mit einer andern preußiſchen Brigade 
auf Telch. Dieſe drei Kommandanten erreichten die Orte 
ihrer Beſtimmung. Der General Kleiſt konnte nur einen 
sufüfchen Huſaren einholen, weil der Feind Chawli, nach⸗ 
2 die Magazine in Brand geſteckt, in Eil verlaſ⸗ 
en hatte. 

General Nicard traf am sten früh Morgens in Ponie⸗ 
wiez ein. Er hatte das Gluck, die dort befindlichen Ma⸗ 
gazine, die 30,000 Center Mehl enthalten, zu retten 
und machte 160 Gefangene, wobei 4 Offizſere. Dieſk 
kleine Expedition macht den preußiſchen Dufaren mit den 
Zodtenföpfen, denen fir Übertragen war, die größte Ehre, 
Se. Majseſtaͤt haben dem Kommandanten, dem Fieute⸗ 
nant Raven, den Unterofſtzieren Werner und 
und dem Brigadſer Grabowski, die ſich in 
ausgezeichnet haben, 
ertheilt. > 


dieſer Affaire 
die Decoration der Ehrenlegion 


Seitenbewegung der Armee auf Willna dieſe fchö 
vinz tournirte, e 
Armee von großem Nutzen ſeyn. 


zahlreiche 
Wir ha⸗ 
Mehl, 
\ 6000 Centner Reis, eine 
große Menge Branntwein 600,000 Scheffel Hafer ze. 
Die Couvoien folgen ſchuell auf einander, Der Viemen 
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Der Uebergang über den Niemen fand am 2g ſten uni 
ſtatt, und am 28ſten zog der Kaifer in Wilna ein. —5 
erſte Weſtarmee, welche der Kaiſer Alexander komman⸗ 
dirt, beſtand aus 9 Infanterie: und 4 Cavallerie Divifigs 
nen. Von Poſten zu Posten getrieben, hatte fie ſetzt das 
verſchanzte Lager bei Driſſa (zwischen Dünaburg u. Po⸗ 
locz) beſetzt, wo der Kong ven Neapel wit dem Corps 
der Marſck alle, Hertöge von Elchingen u. Reggio, ver. 
ſchiedenen Divifionen des ußen Corps u. den Gavalkeries 
corps der Grafen Nanſduti u. Montbrun, fie feſthaͤlt. 
Die zweite Armee, unter dem Fuͤrſten Bagration, war 
noch den erſten Jul zu Kobrin, wo fie ſich ſammeſte. 
Die pte und ıste Diviſton unter dem General To maſew 
ſtanden noch weiter entfernt. Bei der erſten Nachricht 
vom Uebergang über den Niemen, ſetzte ſich Bagration 


gegen Willna in Bewegung und vereinigte ſich mt Tg 


Pommereit, 


tod. Koſacken, die Grodno gegenüber fanden, Auf der 
Sr 10 Iwie erfuhr er, daß der Weg nach Wins ger 
ſperrt ſey. g N 

Er ſah ein, daß die Ausfuhrung der erhaltenen Befehle 
eine Verwegenbeit jenn, und feine Vernichtung nach d 
ziehen würde. Sulsrnick, Traber, Witſchnen und Bo» 
loiinsk, waren von dem Corps der Generale Hrouche 
und Pajol und des M. Prinzen von Edmübl befegt, Er 
giewa alſo rückwärts auf Ninsk; aber auf dem halben 
Wege erfuhr er, daß der Prin von Eckmühl bereits in 
der Stadt ſep. Nun gieng er nochmals zurück und mar⸗ 
ſchirte von Pewifi auf Slusk, und von da auf Bobelusk, 
wo er kein anderes Hilfsmittel haben wird, als den Dies 
per zu paifiren. Jene ſind beide Armeen voͤllig abge⸗ 
ſchnitten und durch einen Raum von 100 Meilen 1 

Der Prinz von Sckmühl hat fich des feften Platzes Bo⸗ 
ruſſow an der Berezina bemächtigt und 8 fund 
Pulver, 16 Stück Belagerungsgeſchüts u. Hospita 5 fies 
in 15 — 5 — Be Holden. ſind in 

rand gesteckt, zum Theil aber gereft! den. 

Der Genergl Latorr⸗Maubourg ſchäckte die leichte Ca⸗ 
vallerie⸗Beigade unter dem General Rozuiecky auf Mir; 
Unweit dieſer Stadt traf fie auf die Arriergarde des Fein⸗ 
des und es erfolzte ein lebhaftes Gefecht, und die polni⸗ 
ſche Diviſion behauptete, ungeachtet ihrer geringen Zahl 
das Feld. Der Koſacken⸗General Gregorie wurde ge⸗ 
töbtet, und 160 Ruſſen getödtet oder verwundet. Un⸗ 
ſer Verluſt war böchſtens Joo Mann. Die leichte polni⸗ 
ſche Cavallerie ſchlug ſich mit großer Unerſchrockenheit 
nn 155 Muth, 2 die Zahl. Wir zogen den nem⸗ 
lichen Tag in Mir ein. 2 

Am 1 zten hatte der König von Weſtphalen fein Haupt⸗ 
auartier zu Nuswy, und der Vicekoͤuig traf zu Dochi⸗ 
ſtow ein. Die Baiern vom General Gpuvion St. Cyr 
kommandirt, wurden am naten vom. Kaiſer zu Willna 
gemustert. Die Divifionen Deroi und Wrede waren ſehr 
ſchoͤn, uud dieſe Truppen ſetzten ſich nach Slobucky in 
Marſch. (Der Beſchluß folgt.) 

London, vom 14. Juli. : 

Am zoten erklärte der Minister Eaſtlereagh im Parla⸗ 
ment: daß, nach dem Bericht unſers Geſandten in Ame⸗ 
rika, in dem Haufe, der Gemeinen zu Waſhington zwar. 
wirklich eine feindliche Motion durchgegangen ey, der 
Senat aber habe die Discuſſton darüber noch aufgeicheben, 
aud der Entſchluß (ey alſe noch unbekannt, 2 

Man vermutet, daß die Nachricht vom Tode des Herrn 
Perceval, welche ein amerikaniſches heimkehrendes Schiff 
in See erhielt, zeitig genung nach Amerika kommen werde, 
um die Gemütber faufter zu fimmen (B. .) 

Bayonne, vom 18. Juli. 

So eben erfahren wir, daß bie Engländer vor Gueta⸗ 
ria, welches ſie mit einigen gelandeten Truppen in Ver⸗ 
bindung einiger Banden Jufurgenten blockirt hatten, 

aͤnzlich geſchlagen find Der General Auffenac comman⸗ 
1985 die Franzöſ. Truppen. Er hat den Engländern die 
5 Kanonen abgenommen, die fie gelandet hatten, und 36 
Mann, worunter 3 Offiziers, von ihnen zu Gefanguen ge« 
macht. Eine den e Anzahl hat ſich in die Gebuͤrge ge⸗ 
fluͤchtet und jeden Augenblick bringt man welche davon 
ein. Die Engländer haben viele Todte und Verwundete 

auf dem Schlachtfelde gelaſſen. Alle 17 — ſind mit 
dem Bajonett eingenommen worden. Dem Gen. Auſſenge 
it alſo feine Expedition vollkommen gelungen, welche 
aus dem zten und zosten Regimente und aus 3 Com⸗ 
pagnien des 1zoſten befand. (O. 3.) 


Cours der Staats-Papicere 


Berlin den 7, Aug. ıgıa. - Briefe Geld 
Berliner Bsnco-Obligaions , x + + + » 29:1 = 
Serliner StairDbliygetions . . + «+ + 2924 
Thurm, Lan ſcbafts-Obligetion n 4 f 
Reumirv. dete dere „„ 
Holländiſehe Obligano rs 48 — 
Würtgenſteinſche detti à 4 pC. „ 
derti ers] 1 e 
Welt-Preufsiicke Pfandbriefe Pr. Ant.. 28 4 
deiti detti Polln. Ant. I = 191 
Oſt. preuſslſche Pfandbriefe 434 — 
Pommerfche dersi u. Tr 00% ER 708 
Chur- u. Neumirk. del 2.2... 15ie 
Sehlsfiche dei „ Ber 591 
Staats- Schuld- Scheine EEE IT, EIER, 29 | 28 
Zins- Scheine 2 a 
Gehalt. detti detti „ 2714 — 
Vreſor-Scheles el 0 + ol) — 
Reconnaiſſancen PER Er 191 


Anzeige fuͤr Augenkranke. 


Jeden Sonnabend und Mittwoch, Vormittags um 3 
Uhr, werde ich Armen an Augenkrankheiten leidenden Per⸗ 
ſonen unentgeldlich Rath ertheilen, auch, erforderlichen. 
falls, Operationen vornehmen. Man beliebe ſich au 
genannten Tagen in meiner Wohnung, große Oderſtraße 
No. 9 einzuſinden. Stettin den gten Auguſt 1812. 

Bulle. Medicinae ex Chirurgiae Doctor. 


— ——— 


Anzeigen. 


Beh meiner Adreiſe von Stettin empfeble ich mich 
allen meinen geehrten Freunden und Bekannten ganz 
ergebenſt. Zugleich zeige ich an, daß ich meinen Hands 
lungediener Herrn F. Lierich bevollmächtiget habe, ſämt⸗ 


liche an mir zu machende Zablungen in 


men, und darüber in meinen Nabmen zu quitlren; 
jenigen aber, welche damit ſäumen, einen Juſtit⸗Com⸗ 
miffarius zu übergeden. Steitin den sten Auguſt 1812. 


Wittwe Leſchbrand. 


Auf obige Anzeige mich beriebend, fordere ich alle bier 
jenigen auf, welche noch Zahlungen an die Wittwe Leſch⸗ 
brand zu machen baben, dleſe binnen kurzem an mir zu 
berichtigen, widrigerfalls ich, nach dem Willen, die Sän⸗ 


Haufe der Herten Karngieger & Mumm, 


No. 355. Stettin den aten Auguſt 1813, 


meiner Leſedibllotdek, if erfchienen und 
ben. Stettin den 14. Auguf 1812. 


Empfang zu neh⸗ 


die⸗ 


mizen zur gerichtlichen Belaugung einen Justiz Commiſ⸗ 


ſarius übergeben maß. Meine Wobnung iſt in dem 


Breſteſtraße 
F. Lierſch. 
Die dritte Fortſetzung des Verzeichniſſes neuer Buͤcher 


bey mir zu ha⸗ 


C. W. Struck, große Dohmſtraße No. 675. 


Wer dle erforderlichen Eigen : 

Zeugniſſe ſeines Wohloerbaltens e 
ıfen künftigen Monats als Schreiber in meine Dienfte 
treten, und die räheren Bedingungen von mir erfahren. 


Stettin den bien Auguſt 1812, 


Der JuſtiyCommiſſarius Reiche 1. 


Mit einem bedeutenden Lager 


alter und neuer Mufifar 
lien für jede Infirumente, 


und vorsüglich für Pianoforte, 


„ Buitarıe und Geſang, fo wie zu allen in das muſikaliſche 


ach einſchlagende Aufträge empfehlen ſich einem teſp. 
Aan die Mußilkdier Scheffler und Reinhard, 
2 in Stargard. 


Lotterie. 
Zur ıaten kleinen Geldlotterle, welche den ıflen Sep⸗ 
tember geiogen wird, find noch ganze, halde und viertel 
Looſe ju haben, bey J. C. Rolin in Stettin. 


5 Entbindungs⸗Anzelge. 
Heute wurde meine Frau von einem gefunden Mad⸗ 
chen Schnell und gluͤcklich entbunden. Stettin den sten 
Auguſt 1812. e J. G. Wolff. 
— .u— 
Publikanda. 
Alle von dem hie ſigen Vormund ſchafts⸗Colleglo unmit⸗ 
telbar abtängenden Vormünder werden an die, Durch das 
Ediet vom 24. May e. beſtimmte Verpflichtung, das 
Vermögen ibrer Cutanden bey den competenten Bel örden 
geboͤrig anzugesen und zu verſteuern, erinnert, und zu⸗ 
gleich angewleſen, die Vermögens Angaben in der vor 
Zeſchriebenen Form einzureichen. Damit fie aber nicht 
wegen des in dem Vormundſchafts Depoſttorio befind⸗ 
lichen Vermögens ihrer Euranden und aue Undekannt⸗ 
ſchaft mit den Verbaltniſfen dieſes Vermoͤgensthells zu 
unrichtigen, ihren Curanden, oder dem Staate pachthei⸗ 
ligen Angaben veranlaßt werden, wird ihnen aufgegeben, 
fid, die daun mötbigen Depofitat Extracte, in foferm fie 
nicht m regen aus zu er 


t ſchon d „ von hier und 
die danach anzufertigenden Vermoͤgens⸗Angaden, 


— 


vor der 
Abgabe an die Gteuerbebörden, und ſpateſteng binnen 8 
Tagen, von der ertzen Bekanntmachung dleſer Verfugung 
au, bey dem hieſigen Vormundſchafts⸗Collegis zur Prü⸗ 
fung und Genehmigung einzureichen. Wer dieſer Auffors 
derung in der geſetzlichen Friſt nicht gemüst, oon dem 
wird angenommen werden, daß er es auf eine vorläufige 
Schätzung nach §. 23. der Jyſtruetion vom 24. May bier 

8 Jahres ankommen laſſen welle, und er wird für allen 

inen Curonden dadurch entſtedenden Nachtheil vetant⸗ 
wortlich bleiben. Stettin den 30. Juli 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗ Collegium 
von Pommern. g 


— 00 

Alle Curatoren in Coneurſen, Erbſchafts und andere 
echtöangelegenheiten, womit eine Dermgens⸗Derwal⸗ 
tung verbunden if, werden auf den Autrag des Provin⸗ 
al Steuer Commiſſacius, und ohne Unterſchied, ob dieſe 
uratelen bey dem unterzeichneten Ober vandesgericht, 
eder bey den Demſelden ſubordinirten Untergerichten ſchwe⸗ 
den, hierdurch augewirſen, dir Angabe des unter ihrer 
Euratel ſtehenden Vermögens, Behufs der Steuer Abgabe, 
nach Vorſchrift des Ediets vom zſten May d. J., der 
aſtruetion von eben dem Tage und den tachherigen 
eclarationen, bey den betreffenden Steuer Commiſſionen, 
ordnungsmuͤßig einzureichen, vorher aber die ſelbe ihrer 
conſtitutionellen Behörde zur Prü ung vorzulegen, widri 
enfalls dafuͤr angenommen werden wird, daß ſie es auf 
chaͤtzung aukommen laſſen wellen, und fie für allen dar⸗ 
aus etwa entſtehenden Nachtheil verhaftet bleiben werden. 
Oleichergeſtalt werden ſaͤmmtliche Untergerichte augewie⸗ 


fen, von allen in Ihren Depoſſtorien, oder unter ihrer 
un befindlichen, auf einen Ausländer vererbten 
Verlaſſenſchaften dem Provinzial Steuer⸗Commiſſarius, 
Herrn Landrath von Oertzen in Stargard, eine Nachwei⸗ 
ſung mit Bemerkung des zur Steuer Entrichtung ver⸗ 
pflichteten Beſzters, oder Verwalters, forderſamſt zu uͤber⸗ 
ſenden. Stettin den gien Auauſt 1842. \ 
König. Preuß. Ober Landessericht von Pommern. 


Da des ehemalige, jetzt aufuelöfete Colonlegerickt in 
Paſewalck nunmebr mit dem Stadtgerſchte daſelhf vers 
einigt worden if, und alle bisherigen Suhisgefchäfte des 
Erſtern auf das Letztere übergegangen ſind; fo wird 
dies herdurch zur allsemeinen Keuntaiß gebracht, Stet⸗ 
tin den 3 ſten Juli 1812. ; 

Könist. Preuß. Ober:Zandesseriht von Pommern. 


Da nunmehr das Stadtgericht in Treptow a, d. Tollenſe 
neu eingerichtet iR, und bei deimfilben der bisherige Juſtiz⸗ 
Burgemeiſter Schaum Ehrifitan Friedrich Fierg, zum 
Stadiricht r, der Ober Landesgerichts ⸗Referendariuus Carl 
ass Wilhelm Wutsdorf zum Stadtgerichts Aſſeſ⸗ 
or und Sekretair und der von der dort sen Staßteom⸗ 
mune gewählte Kaufmann, Carl Friebrich Wagner, 
zum D peſttal endanten deſtelt worden; ſo wind dies 
dem Publiko hierdurch bekannt gemacht. Stettin, den 
sten Auguſt 1813. 5 

 Könivk preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 

Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Königl. Ober, Landesge icht von ter Neu⸗ 
mark werden, auf Aatrza des Commank eurs des Doms 
merſchen Orenadierdateillens, Majors v Zadow zu Trep⸗ 
tom an der Rego, alle dielenſaen, welche aus dem ver⸗ 
ſloſſenen Statsjahre vom ıfen Juni 2871 bis guſten May 
18:2 an die Caſſe des Pommercchen Gren- dierboatoillong 
für Lieſerungen an das Bataillon feibft, die Oeeonomie⸗ 
Commiſſarlen, oder das Lazaretd v. ſ. w. oder aus irgend 
einem andern Kechtsgrunde Zordevunsen zu baden vers 
meinen, hiedurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 6 Wo⸗ 
chen ben dem Commandeut bes gebachten Bataillons, 
ſrͤͤteſtens aber in dem auf den ı2ten September c. an⸗ 
geſetzten Termin auf dem b’efinen Oder⸗Landesgerlcht von 
der Neumark vor dem Referendartus v. Bülow als er⸗ 
nannten Deputirten ju melden, den Bertog und die Art 
ihrer Forterungen auſugeden, und die Be eismittef dar⸗ 
über beylubringen, widrigenfalls fie nach fruchtloſem Ad⸗ 
lauf des Termins ihres Auſpruchs an die Caſſe des ge⸗ 
dachten Pommerſchen Grenadiere atafllons für vetluſtig 
erklärt, und blos an die Perſon desjenigen, mit welchem 
fie eomtrabirt baden, verwleſen werden ſolleg, Soldin 
den zgten Juli 1812. 8 5 g 

U 
Ken'gl. Preuß. Ober Landesgericht vor der Neumark. 


Die 50 f 8 ig, vom sofen November 1810 


den Roßmarkt, während des Jahrma' fte, nur allein 
der 7 — Wollweber⸗ und T 5 9 


b, ee e TEN 


Daß das Vorpommerſche Privileg ium, wegen der nicht. 


zu duldenden Juden, nach dem Edier vom yıten März e. 
nicht mehr beſtehe, und die Mitglieder der Judenſchaft 
zum r Handel keine Gewerbs Coneeſſtonen mehr 
bedürfen wird, einer ergangenen Verſügung der re 
lichen Regierung von Pommern vom sten d. M. gemaͤ 

in Bezug auf das in 


’ 


Stettin den z:ten Auguſt 1892. 
Könizlicher Polizey Direktor. Stolle. 
— — — 


5 . aus verkauf. 

Des in der 45 Dodwüraß⸗ lob No 676 bel⸗gene, 
zur Garcurdiwofle des Kaufmguns Jobaan Hetilted Bobs 
liebe Gebörtee Haus nad Wirie, welches 13 4049 Niblr. 
7 Gr. gewürdiet und de ſſen Ertrag erte, nach Abing 
der barevf aftenden Letten end det R piratmfoſten, auf 
5972 Riblt. a2 Gr. anszemittelt worden, fcH den liten 
Map, den 3 u Jol un? den astem Stytdr , Ver. 
mlitazs em 10 Uhr, im bteſt ren Stadt eri tt ff ert ich 
an den : Meilbires den ve tant werden. Stettin den 
loten Februar 7812 Koͤntgl Preuß. Stab tseticht. 


ublik and um. 

Da nochſtehende Einwohner der Oberwieck bey Stettin, 
als: Chriftian Krump, Friedrich Brandt, Jovane Ebrir 
fiion Helwig, Me Wittwe Brunn, Martin Lentz, Baͤcker 
Hehn, Witiwe Schmitt, und Gıftrirtb Gieſe, als Se, 
cletät- verwende der Votpommekſchen Feue ſocletäͤt ſchon 
feit mebtern Jahren ikre berträhe nickt auleiſtet haben; 
fe find vach dem Beſchloß des Eugern Ausſchuſſes der 
Feuerfocietät, serkenanute Elgenthuͤmer mit ihren Gebäu⸗ 
den la dem Ce toſtro gelöſcht werden; welches dem 
Mubliko, da die Anwelſang des Gerichts die Einreichung 
der Cataſtto nicht dewürkte, hierdurch bekannt gemach 
wird. Paſewalck der sten Jalti 1812. 


P R OC L AM A. a 

Auf Anſuchen der Teſtzmentserbin werden diedurch alle 
diejenigen, welche an den Nachlaß des derſterdenen Schu⸗ 
ſteis Thomas Friedrich Nietow iu Gineſt auf der Inſel 
Kügen und deffen vorlangſt verfiorbemer Edeftay, Catha⸗ 
rina Margaretha Falkenberg, als ‚Gläubiger, Erben, Les 
gatarien oder ſonſt irgend rechtliche Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche haben, vorgeladen, ſolche in dem auf den 28ſten 
August d. J, Morgens um 10 Uhr, angefehten Termine 
— gedoͤrig beglaubigt — vor dem Königl. Kreisgerlchte 
anzumelden, und ſich alsdann zugteich üser die ihnen 
etwa iu machenden Vorſcklaͤge eines guͤtlichen Arkange⸗ 
ments mit Beſtande zu erklaren, fub poena preciufionis 
et taciti copſenſus in bie Beſchlͤbe der ammeienden Mebr⸗ 
beit reſp. der Exeritoren und Legatarien. Datum Ber⸗ 
gen den zıten Jull 1812. en 

(L. s) Königl. Kreisgericht biefeibft. . 


Vorladung. 
Mann der Schutenſchiffer Georg Philipp Nuchel zu 
Capell auf Jasmund auf der Jyſel Ruͤgen) dem Koͤnigl. 
Kr erichte den Zuſtznd feiner Inſolsen, und daß er 
ſich bonis iu erdiren gendibige fühe, angezeigt s fe wer⸗ 


den alle diejenigen, 


> b. 62. dieſer Zeitung enthaltene 
Publikandum vom ssſten v. M. hierdurch bekannt gemacht. 


præcluſi et taciti conſenſus 


portiten zu laſſen. Außer 3 Pferden, 


mlit wenigen weißen Haaren 


zen, welche an denselben oder deſſen Ver⸗ 
mögen, in fpecie deſſen zu Casell belegens Wohnbaug 
und die Hälfte der mit dem Schiffer Rıücet gemein⸗ 
fhafttich von ihm gefabrnen Zacht — Loulia denn 
Anſprüche und Forderungen irgend einer Art haben, vor⸗ 
geladen, solche in dem auf den 11% Sept moer die ſes 
Jahres, Morgens um 10 Ubr, ang ſetzten Liquidatlons⸗ 
termin gehörig anzumelden und zu deduchren, fi uch 
fodann über die das gemeinfhaftliche Jutereſſe der Era 
ditoren betreffende @esennände zu erklären rep. ſub pong 
i Datum Bergen den 4, Aue 
Köotal. Kreisgericht bieſelbſt. 


Bekanntmachung. i 

Die Dorotben Frlederlea Eb ömer, derebelichte Erb: 

müller "Dube su Vieſchen, bat bey ihrer erlangten Groß⸗ 

jährigkeit dir Gemeinſchaft der Guter mit ihrem Ehe⸗ 

mann ausge ſchloſſen; welches bledurch öffentlich bekannt 
gemacht wild. Belgard den 21. Juli 18138. 

. Königl preuß. Stadtgericht. 
2 eee 


suf 1812. (I. 8.) 


)Warnungs zeige. 

Zwey fremde Weirsperſonen id, wegen eines auf dem 
letzten Jan tmarkte hieſerbſt verübten Dledſtahls von 
22 Ellen Leineward, zu 30 P. ltſchendteden und 
. Sefängrig e 5 die zur 
auch an fie volljegen worden. winemün e den 30. Ju 
1812. 2 Adil. Stadtgericht. 


423 pferdediebſtah l. g 
Der ehemalige Scharfrichter Knecht Leingaͤrtner, ein 
Meuſch von einigen 30 Jahren, etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, 
bagern Geſichts, it als Pferdedied entdeckt und vor der 
Verhaftung entwichen; daher wir Jedermann, erſuchen, 
ihn, wo er ſich betreten laßt, aufheben und anhero trangs 
wozu die Eigenthü⸗ 
mer ſchon ausgemitkelt find, haben wir noch eine braune 
zlährige Stute, und eine sährige ſchwarze Stute, beide 
} ren ver dem Kopfe, bei ihm ger 
funden, und als verdächtig in Verwahrſam nehmen laſſen, 
die bis zum ıflen September d. J. von dem Eigenthüs 
mer in Empfang genemmen werden koͤnuen, nach dieſen 
Termin aber werden verkauft werden. 

Greifenhagen, den sten Auguſt 1872. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auction. ö 

Zu Penemünde auf der Inſel Uſedom, fol der Na 14 
des dofrlbft verſtordenen Königl. Lieent⸗Inſoecters Spur⸗ 
mann, beſtedend in Silber, Hausgerätb aller Art, Leinen 
und Betten, auch Vieh, in Termino den aßſten Auguſt, 
Vormittags und friuende Tage, öffentlich en den Meiſt⸗ 
betenden, gegen baare Beiaglung in Preutz. Coutant 
verkauft werden; woln ſich Kaufufige einfinden konnen 


H 5 oft 1812. 1 
Swinemünde den 2. Aue nigl. Preuß Juſlllamt: 


I 


gu verpachten.. 
Auf Veranloſſung Eines Königl. Hochpreißl. Ober: 
Vo mundſchafts Collegit zu Stettin, ſollen des bieſeloſt 
verstorbenen Ober⸗Commiſſnius Sadewaſſer ſaͤmtliche 
Grundfiüce, deßeberd aus einem großen und kle uen 
Wohndaufe, Scheusen, Stallungen und Hofraum, nebſt 
den dobinter befindlichen Garten, wie auch einen Cam 
Landes von 6 Scheſſel Ausſaat, auf diey nach einand 


fol zende Jahre, nemlich von Michgells . c. bis dabln 
1415, verpachtet werden. Pachtlaſtſge werden hierdurch 
0 kfzeſordert, in dem dazu auf hiefigem Nathhauſe den 
2 sten Auzuſt, Vormittag um 10 Uhr, angeſeßzten Bie⸗ 
tungstelmin zu erſcheinen, und wird der Meiſtdietende 
‚aigdenn den Zuſchlag, mit Genehmigung Eines Königl. 
Hochpreißl. Oder Vormundſchafts » Collegil, erhalten. 
Poͤlitz den zien Auguſt 1812. 
Aadeke, Stadtebirurgus 
und Rathmann, als beſtellter Vormund der 
Sadewaſſerſchen Minsrennen. 


Jagdverpachtung. 

Da nach der Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Preuß. Hoch⸗ 
preißlichen Regierung von Pommern vom aßſten Juli e. 
die hohe, mittel und kleine Jagd in der Holzung und auf 
der Feldmark der Dorfſchaft Altwarp, von Trinitatis 1813 
bis dahin 1819, anderweitig meiſtvietend verpachtet wer⸗ 


den ſoll; fo iſt der Licitationstermin hierzu auf den z9ſten 


Anguft e, Vormittags um 10 Uhr, in der Amtsſtube zu 

Ferdinandshoff auberaumet; welches Pachtluſtigen hiermit 

bekannt gemacht wird. Torgelow den sten Auguſt 1812. 
Meiener, Koͤnigl. Diſtriets⸗Forſtmeiſter. 


zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Da die Zeitpacht meines in Erbpacht badenden Caͤm⸗ 
mereyvorwerks, Stadhoff genannt, bey Freyenwalde in 
Pommern, mit Marien 1813 iu Ende gedet; ſo bin lch 
willens, folches aus freyer Hard zu verkaufen, und ſetze 
dazu ein fur allemal einen Termin auf den zzſten Auguſt 
dieſes Jabres, Morgens um 9 Übr, vor dem Stadige, 
richt zu Frepenwalde in Pommern an. Kaufluſtige wer⸗ 
den dazu eingeladen, ibr Gedot ad protocollum geben, 
und bat der Meiftbietende, vo⸗kommenden umſtänden 
nach, ſofort den Zuſchlaa zu gewärtigen. Das Vorwerk 
bat 299 Morgen 55 [IRutben an Acker und Miefen, 
vier Winſpel Aus ſaat in jedem der 3 Felder, fchöne Heu⸗ 
werbung von 60 bis 70 Fuder, freyen Hirthenſchlag von 
400 Schaafen, und ſdie Mohn: und Wirtbſchaftgebaͤude 
ind auſehnlich. Sollte ſich in dem angeſetzten Termin 
fein annehmlicher Käufer finden, fo kann es ſofort in 
ſolchen anderweitig verpachtet werden. Martin den 24, 
Juli 1812. 1 Troſie n. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Auf Verfügungen Eines Hochprelßl. Königl. Ober Lan / 
Pen m und Eines Hochlödl. Könige. Stadtgerichts 
biefelbft, ſollen den 17ten d. M. und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in der Wobnung des 
Unterſchriebenen, Pladrin No. 125, veiſchiedene Sachen, 
als: ein diamantener Ring, eine Diamantene Nadel, in 
Form eines halben Mondes, eine dergleichen, in Form 
eines Sterns, eine zweygehzuſige goldene Taſchenubr, 
eine goldene Kepetirubr, einiges Silber, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eiſen, Meubles und Hausgerätde, 
Lelnenzeug und Betten, Kleidungsſtücken und 34 paar 
neue ſchwarz lederne Frauens⸗ und Kinderſchuh, gegen 
baare Bezahlung in Courant, an den Meiftbietenden vers 
auctioniret werden. Hiernachſt wild auch in der nem 
ichen Auction ein großes Aſſortiment Biſouterie⸗ und 

odewaaren, als: Ringe, Ührketten, Tuchnadeln, ge 
ſchliffene Bler⸗, Weingläser, und Karavinen, Atlaſſe un 
Taffet in allen Farben, faconnirte und glatte Atlas⸗ 
und taffene Bänder, allerley Gattungen Tuͤcher für Her⸗ 


ren und Dames, Betinette, Grippe u. deal., auch einige 
Hamburger Glaspofen, mit e f 
Stettin den 7. Auguſt 1512. zur a 


Auction über eine Parthey Ruvöhl, Kümmel, Ante 
ſmienſche Roſinen und Hötenslebner They, ben 7 
Auguſt Nachmittag um 2 Ubi, in der Speicheeſtraße No. 
7x bey Woltram. 


Sonnabend den Iten Auguft, Nachmittag um 2 Uhr, 
Auction über einige Fäfler pespatuten Cichorien, im 
Speicher No. $7 in Stettin. 


‚Auction über x Pöſtel neuer Nordberinge am ısten 
biefes, Nachmittags um z Udr, in der Hintertemiſe des 
Speichers No. 30. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Weitzen, Malt, Serie, Pommerſchen Hering, Berger 


Hering in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden 
und Hanftorſe, Schiffs und Schaſterpech offerire 1 0 
billigen Preiſen. J. €. wüb. Stolle. 
Fein Royal- groß und klein Median · Zeichen · Ve- 
lin- Post-Velin- stark und fein Post. und Schreibpa- 
pier, Federposen, Siegellack, Brief- Oblaten, Mineral- 
gelb und Neublau, zu billigen Preisen bei 
Friedrich Nebenhäuser, 
kl. Papenstraſse No. 3 17. 
Auch steht bei demselben ein stark mit Eisen be- 
N Geldkasten zu einem annehmlichen Preise 


zum Verkauf. z 
Gutes Birkenwaſſer it zu haben, bey 
C. A. Bicker. 


Rüböhl in Gebinden von 5 à 10 Ct. auch abgesto- 
chen, desgleichen raffinirtes Rüböhl, feines Proyencer- 
öhl, Tafelthon, Fadennudeln, Wiener Gries, Fol. Lau- 
> Annies, Kümmel und alle andere Material - und 
"arbewaaren, offerirt zu billigen Preisen, 

i E. H. F. Müller jun. Lastadie No. 218. 


Schleſiſche Leinen von verſchledener Güte, it fottwäd⸗ 
rend billigſt zu haben, ben 
Sr. w. Pufahl, Holfbollverk No 1179. 
Eine kupferne Darre iſt in Stettin zu verkaufen und 
N daſelbſt Bien, in der Lsknigerfrage in 
erfragen. 8 j 8 


Zu vermiethen in Stettin. 

Zum ıften October d. J. wied in der zweiten Etage 
meines Haufes ein Logis von Vier Stuben, beller Küche, 
Kammern, Keller und Holzgelaß zum vermiethen ledig; 
auf Vetlargen kann es auch getbellt werden. 

Wilh. Rauche jr., am Hrumatkt No. 29. 

Eine Wohnung von 2, auch wenn es verlangt wird 
3 aneinander bängende Stuben, Stubenten mer, Küche, 


ligelaß ꝛc. iſt im Hau } 
a Tel 25 ſt im Hauſe No, 1180 zu Michaelis d. J. 


— U 

a ge — ge — bieg und — 5 fuͤr 9 
em ; 

Nibere Bieltengtaße No. a5, er 5 


— 


* 


Die Unter⸗ Stage im Hauſe No. 289 in der Kuhftrafe 
von 2 Stuben, Alkoven, Küche, Kammern, Keller und 
Holtgelaß if zum rſten Septbr. d. J. zu vermie then. 


AR NER 
m Harfe Nr. 44 ih zum igen Oeter. ein Logis in 
ve weiten Etz von 5 1 Alkoſen, Küche und 
Keller, an eine Kıle Fawille oder elszelnen Hettu in 
derm eden 
Eine Stube mit und ohne Meubel if zum bevor ſtehen⸗ 
den Stettiner Markt zu vermieihen, in der Langen, 


bruͤcken 2 
a Marquardt janior. 


Kleidermacher ö 
In der Könſactahe Mo. 184, ate Stage, find 2 Siku: 
ber mit und ohne Meubles, ſogleich zu vermiethen, an 
würde man solche allenfalls auf die denden Jabrmarkts, 
as“ an augmärtige Herrichaften in sermisihen geneigt 
pn 
Im Haufe Nr 1 im der großen Obeifiraßts wird ium 
18en —.— d. J. die obere Stege. bigebend in 4 Sis, 
ben, 1 Saal, 3 Kammern, delle Kücde, Keller und Hoelz, 
gelaß zu rermietden red: 1 
enthor No. 30 iſt eine Stube und Kammer 
1 mit oder ohne Meubles, zu ver⸗ 
mierhen. 7 5 
ä — ——— 


Bekanntmachungen. 


Aus einer ſehr guten einländiſchen Fabrique habe ich 


eine Niederlage von allen Sorten daumwollener und 

zwirner Manns, Frauens- und Linderſtrümpfe, Hald⸗ 
ſtrümpſe, floreitſeidener Hondſchude, tothe und weiße 
Felbel und glatten baum wollenen Muͤtzen, ferner baum⸗ 
mellenes Sttick⸗ und Stickgarn, und offerite alles Douſin⸗ 
und Pfundweiſe zum feſigeſetzten Fabriqneppreik. Stet⸗ 
tin den 29. Juli 1812. Ernſt Sorge Otto, 

in der großen Dohmſtraße No. 669. 


Ee werten noch vor Anfang des Wlrters d. J. geo 


Faden fd la gut's Bü en Kleben Brendel den Faden 


zu 7 Fuß boch und 7 Faß breit 8/41 frel bierber gelle⸗ 
keit, zu kaafen verlangt. Die Lieferung kann tgeilcelſe 
in so Fiden geſcheden, man verlangt alfo nickt die ganie 
Doantisät von einem Verkäufer. Dlei nigen, welche biers 
auf reflectiren wollen, belleben idre Abdreſſe verſtegelt 
unter der Aufſchriſt A. Z. an der bleſigen Ze targe, Expe, 
dition abzugeben, worin fie a er zugleich den Außerhen 
Press za bewerten baren. Stettin den taten Auaguß 1812. 


„ß ² ]» ]̃ꝗM n . . ̃ ⅛—5r⅝c, ee ng 
Ich habe nunmehro meine nun. etablirte Matetialhand- 

lung eröfnet, und mich hiezu mit fehr guten Waaren zu 

denen billigften Preiſen verforgt, empfehle mich alfo damir, 

fo wie mit beſten Cichorien in , 4, f und J Pfunden, 

Patentſtrick- und Stickbaumwolle, auch Stickfeide unter 
Verſicherung der beſten Bedienung ganz ergebenſt. 

n A. Müller, Byeiteftiafse No, 360 in Stettin, 


Unter den üblichen Bedingungen kann Wäsche gert 
werden, Heumarkt No. 46, in Stettin. 


ee TTT 
Auſſer den neulich gemachten Offerten biverſer Waaren 
ewmpfedle ich mich nech mit ſede gutem Franndrandtwein, 
auch Bouteillenwelſe zum billigen Preiſe. 

Ackermann Witwe in Stettin. 


* ’ 


Es wird ein kleiner Getreideboden in der unterſt⸗ Kot 
zut Miethe verlangt. Den Mierher weiſet die dieſigre 
Zeitungs Expedition gefällleſt nach. 


Ich hade eine Partdey Zigarres in Commiſfton erhal⸗ 
ten, welche ich Kißen⸗ und Hundertweis billig verkaufe. 
J. F. Fiſcher, Heumarkt No. 29. 


Da ich wegen wWiederhergeſtellter Geſundheit meine 
Proſesſion vor wie nach fortferzen kann; ſo empfehle mien 
hiemit einem hochgechrten Adel, wie auch einem hiefigen 
und auswärtigen: refp. Publikuin, und bitte, mir ihr ehe- 
maliges Zutrauen, womit ich ſeit mehreren Jahren beehrt 
wurde, ‚auch ferner nicht zu entziehen, welches ich durch 
die pünktlichſte Bedienung und die ſtrengſte Rechtfchaf- 
fenhsit zu erhalten bemüht ſeyn werde, Fälfche Gerüchte 
von gewinnfüchtigen Menſchen, als hätte ich meine Pro- 
fesfion gänzlich niedergelegt, und andete; ich fey fchon 
lingft verftorben, . veranlaflen mich befonders zu diefer 
Anzeige, Stettin den gten Julii 1812. 

Drews, Kleidermachermeiſter, 
Mönchenftraßse No. 611. 


22 ͤ ͤ vdbTTTTT0TT  Arai r 
Es wird don uns ein Lebrling zum Materlalleden und 

der aan en u —— . 
der en setbon en. Vorſchlaͤge 

pe en 0 Werckmeiſter & Vincent. eg 


Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Apotheker⸗ 
kunſt oder Materlaldandlung zu lernen, kann in der Nähe 
Stettin, unter billigen Bedingungen, ein gutes Unter⸗ 
kommen finden. Das Näbere bey dem Koͤnigl. Poſt⸗ 
Acelſe⸗Einnehmer Herrn Heinrich in Stettin. 


Eine ſehr 7 5 Witwe, die in den jetzigen bebrängs 

ten Zeiten fuͤr ihre Subſiſtence beforge iſt, wünſcht zu 

2806 als L ee iu fins 
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i Marktanzeigen in Stettin. 
Wir zeigen einem geehrten Vublikem ergeb 
daß wir dieſen Markt nicht in einer Bude 2 — Ft 


den, und empfehlen uns daher mit unſerm völlig: afforz 


tirten Lager von Galanteris Stabl⸗ und Eifenm 
Poteeſlantaſſen, in xeueften eee 
Steingut, Sanitaͤtsgeſchirr ze. und verſichern ganz billige 
Preiſe. a SK. meifer Witiwe & Comp, 
Gtapengießerſitaße No. 168. 


Le respectable public ainsi que nos amis sont aver- 
tis que nous ne tenons point boutique cette foire, 
Nous recommandons en consequence notre magasin 
completteinent assorti en toutes sortes de quincaille- 
ries, vaisselles, tasses de porcelaine etc. du dernier 
godit, aux prix les 2% iques. N 
E. Meister Veuye et! Comp. 
Frapengieſserstraſe No. 168. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich einem ge⸗ 
ehrten hiefigen uud auswärtigen Huben mi e ehr 
ſchoͤnen Lager neuer geſchmackveller Galanterie⸗Waaren, 
mehrere Sorten vorzüglich ſchoͤn bemalten Taſſen und 
Pfeifenköͤpfen mit Deviſen, ſeidenen Regen und Sonnen, 
Schirmen jeder Größe. Auch iſt meine Niederlage wie⸗ 


derum mit neuen Jgeens von Huͤthen für Herrn, alle Sor⸗ 


zen Stiefelſchafle ünd laguirten Stolpen, aufs neue ver, 

feben; ich bitte um geneigten Zuspruch und verſichene 

einem. jeben eine a ee ene nn. 
e e 12. 

Stettin, n 155 Friedr. wilh. Weidmann. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mich 
meinen geehrten Kunden mit meinen bekannten, jetzt 
wohl aſſortirten Waarenlager, worunter ſich ſchöne brei⸗ 
te und ſchmale Kattune, durchaus Acht in Farben, aus⸗ 
zeichnen, gang ergebenſt, und verfichere der gewohnten 
reellen Bedienung. Zugleich verbinde hiermit die An⸗ 
zeige, daß ich ein bedeutendes Lager Berliner Seiden⸗ 
waaken in Levantin, Atlas, Tafte, Florence, ſeidenen 
Tuͤchern aller Art ꝛc. in Commiſſion genommen, welche 
ich während des Marktes zu den B e Fabrikprei⸗ 
ſen verkaufen werde. Carl Hoffmann jun. 


Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige erge: 
benſt an, daß ich dieſen Markt wiederum, in meiner Bude, 
dem Tuchhandler Herrn Cober & Comp. gegenuber aus 
ſteben werde. Ich empfehle mich dahero mit mein e m⸗ 
plett aſſortirtes Lager, aller Arten, Galanterie „ Stahl,, 
Eifen und Meſſingwaaren, wie auch mit vonüͤglich fchön- 

ſemalten Taſſen, und Porcell. Pfeiffenkoͤpſen mit Devi⸗ 
en, chineſiſchen Sonnenſchirmen, ſeideuen und leinenen 
Regelſchirmen, fein geſtickten Hoſentragern, lakirten Stul⸗ 
pen, Eigaren von beſter Gute, nebſt Mundſtücken und 
Etuis, a x ganz a d öl 8 um 
eneigten Zuſpruch, und verſpreche die billit reiſe 
— reelleſte Bedienung. s J. P. Degner. 
C. w. Zinnemann & Ermp. aus Reılin, empfeblen 
zum d vorßebenden Markt ihr eigen fabrletrtes Lager von 
gedruckten Cattunen, Collieo s und Cattuntächern aller 
Art und Größe zu den billigften Fabrikpreiſen, und b:: 
den ihr Lager in einer Bude am Roßmarkt, dem Hauſe 
des Herrn Cemmerztenrath Schultz gegenüber. 


Zum bevorſtehenden Markt empfeble ich einem hochze⸗ 
ehrten Publikum mein vorzüglich ſchoͤnes Lager bedruckter 
ttune und "ir Tücher, dedruckter und weißer Leine⸗ 


4 


wand, Batiſt, Muſſelin, Dimity, Cam 
Mut, glatte und gemuſterte Gaze, Batiſttüchern, Ging⸗ 
dam, Nankin, wollene Trieot⸗Pantalongs, feinen und 
erdinairen baumwollenen Strümpfen für Damen und Her, 
ren, dergl. Calecons, modernen baumwollenen und welle 
nen Wintermeflen, wolleuen, baumwellenen und feidenen 
Umſchlagetuͤchern in allen Größen, Strickgarn, weiße und 
coul. Gardinenfrangen, ſchrarze Sammtmützen u. [. w, 


15 
verkaufe vorgenannte Waaren zu den billigſten Fa, 
Aa Auch habe ich ein Lager exten und mittel 


2 elner runder Huͤtde von elner der vorzüglich ſten Fabriken 


an 11 An! ne N 
Fabtikerpleſſe veikzufe Meine Bude wie gewöbn⸗ 
auf akte dem Haufe des Hrn. Wietzlow ger 
W . W. Spaltbols aus Drrlin, 
Mit einem komplet aſſortirten Commiſſions Lager von 
verfertigter Waͤſche, bestehend in Hemden 11 Reblr, 16 gr. 
bis 8 Rehle. Cont pr. Stück, geſtickte Chemiſess mit und 
ohne Jabote, gezickte Mützen und Kinderröcke, Kragen⸗ 
tuͤcher Fralſen, Morgenhauben,. Pompadours, achte Spi⸗ 
ten, Steicheide und Garn; couleurte Borden und meh⸗ 


in Comm ſſion erhalten, 


„Kaͤufer in befiiedisen ſuchen. 


Bude auf dem M 


ambry, Sanepein, 


* 


rere dergleichen Waaren, empfehle ich mich zum bevor⸗ 
ſtehenden Markt beſtens; die promptefte Beten und 
die billigſten Preiſe werde ich zu leiſten bemuͤht ſeyn, 
auch nehme ich auf vorbenannte Artikel Aufträge an. 
. er 5 ee den Markt dem Haufe des 
aufmenn Herrn Wietzlow zun. gegen uͤber und außer⸗ 
dem im Hauſe Nr. 862. in der Schuhfrage. | 
Baenrxiette Werner. 


Der Kaufmann J. G Fapſer aus Berlin empfiehlt 
ſich zum Stettiner Markt mit ſeinen bekannten 1. — 
terles und Modewaoren, und beſonders diesmabl mit einer 
Aſſortiment von faconnirten und uni Modehändern, fas 
wohl in Atlas als Stosditour zu den billigften Fabrik⸗ 
preifen. Desgleichen mit feinen Berliner Huͤthen fie 
Share und Det .. rag Monfchef:r, | 
und andern Zeugen. r ſteht einer ge u 
Bude auf den Roßmarkt. 5 . 


— .. x * ——«ðÜ4 . — — 
Der Zwirnfabrikant Fieiſcher aus Berlin, empfiehlt 
ſich zum Stettiner Watt mit feinem ſelbſt Fabricirten, 
in allen Couleuren gefärbten grieſen und weißen Zwirn, 
wie auch ſchoͤnen feinen Strickgarn; kurch billige Preiſe 
und vorzüglich feſten und gleichen Zwirn wird er jeden 
Seine Bude iſt in der 

neuen Budenreihe bey det Waſſelkunſt. 


Dieſen beverſtehenden Markt offetire ich meinen Reſt, 
beſtehend la Meudelg und einen großen Vonath von 
Spienln zum diſlisſſen Preiſe, euch iſt eine Markıbude | 
mit Plan zum Verkauf, kleine Dor mſtraße No. 688. 

B. Sangally. 


Da ich di- ſen e eee in meiner 
det ni ausſte „ 
ich mich mit ollen Sorten 2 . 
allen Arten Zen zen und Saſfian in allen mog ichen Fa⸗ 
sons, und verſichere zu lich gue deuecbafte Schude, 
worin beſonders meine Arbeit den Worzun hat; ich bitte 
daher, ſich in meiner Webnung u demüben, em Roß⸗ 
markt No. 694. Damenſchuhmacher Buchholtz. 


Buͤcher Anzeige. 

Da ich den ısten Auauſt in Stettin eintreffes fo em⸗ 
pfeble ich mich den Bücherklebhsbern mit einem Loger 
gebundeper Buͤcher in allen Wiffenfchaften und Sprachen 
mit militeir chen Werken, als: franiäfifch + suffliche, 
deutſch⸗ruſſiſche, framöſlich poln ſche und deutſch⸗ yt in ſche 
Vocablalten, Taſchen⸗Diertenalre, deutſche Biblen und 
mebtere andere ſchine Werke iu den billigſten Preiſen, 
wovon das geichriebene Verzelch riß einzaſehen iR, in 
meiner Bude an der Scke der Louiſenſtraße, dem Kauf⸗ 
mann Hrn. Velthuſen gegerü er. 

3 Ad. Ernſt Franz aus Berlin, 

Annonee des livres. 

Tai I’honneur, dapertir le Publique que jfarriverai le 
15. Aout & Stettin ade un assortiment des livres relies 
dans toutes les sciences st dans toutes les lantzues; des 
Uüvres mik itaires en fiancois et en allemand; des Voca- 
bulaires francois-russ®, allemand russe, fianceis-polonois, 
allemand polonois; Distionaires de poche et plusieurs 
autres ouvrages superbes, au prix le plus modere d’apr&s 
le catalogue ͤcrite à voir dans ma boutique au bout de 
la Louisenstraſse vis A vis de Mr, Velthusen. 

Ad, Ernst Franz, Marchand des lives de Berlin. 


Hiebei eine Beilage. 


en, Beilage zu No. 65. | 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Pommerſchen Zeitung. 


(Vom 14. Auguſt 1812.) N | 
Marktanzeigen in Stettin. a DE 


Alle Sorten Schleſier Futter, und Druckleinwand von 4 bis 2 breit, auch Weiß garn Haus⸗ 2 


und gedruckte auch coul. Futter Leinwand find jetzt und in der Folge mmer, im Stuck zum Meßpreiß 


und nach der Elle, verhaͤltnißmaͤßig billig bei mir zu haben. Ich mache hierauf beſonders die Herrn a 
Provinzialſtädteru aufmerkſam, da fie ſolche im hieſigen Ort kostenfrei und völlig verſteuert erhalten, 


und fie außerdem auf der Meſſe ſelten ſo preißwuͤrdig kaufen können; jedoch wuͤrde ich bei Beſtellun⸗ 
gen nur poſtfreie Briefe und reine haare Zahlungen in Cour. aunehmen konnen, da der unbedeutende 
Gewinn dabei für mich weiter keine Speſen erlaubt. — Auch bin ich zum gegenwartigen Markt mit 
einem volliändigen Lager von beſonders ſchoͤnen Cattunen, Imperial⸗Cords zu Beinkleider und allen 
andern in mein Fach ſchlagenden Waaren verſehen, welche ich um fo eher empfehlen kann, da ſolche 
groͤßteutheils nur aus Waaren beſtehen, die fuͤr mich beſonders auf Beſtellung angefertigt werden, 
und jedes ſich etwa einſchleichende fehlerhafte Stuͤck ſozleich durch den Commiſſious⸗ Handlungen 
verkzuft wird. Da ich in der Regel nur gegen baare Zahlung verkaufe, ſo bin ich im Stande, die 
billigſten Preiſe zu machen, und bin überzeust, daß, wer nicht blos wohlfeile Preife, ſondern auch 
Werth und Gute der Waare beruͤckſichtigt, bei mir vollig zufrieden geſtellt werden wird. 
g A. Soffmann len., Heumarkt No. 38. 


Zu unſerm bevorſtebenden Markt empfehle ich mich einem geehrten Publiks mit den neueſlen 
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Moden von Damesdotz; auch hade ich ſchoͤne franzöſiſche Stickſetde in großen und kleinen Docken, Boͤr⸗ 


ſenſelde, Gold und Silder zum Haͤckeln, Stick⸗Cbeullle und Cauewar zu Tapezjerarbeit in allen Num⸗ 
mern von Berlin in Cemmiſſion erhalten, fo wie auch ächte daͤniſche Handſchahe, mit und ohne Fin⸗ 
ger, fihweldniger und couleurte Herru- und Damenbandſchuhe, glatte und gemuſchte Gaze, franzöfiiche 
und glatte Bänder, Sammtband und daumwollen gekürertes Band zu den Fabrikpreiſen bey mit zu 
haben find; meine Bude befindet ſich auf dem Roßmarkt neben dem Hrn. Reichel und der Roßmuͤhle 
gegenüber auf meiner alten Stelle. Er Dorothea Rudorf. 


Johann Simon Schultze, vormals J. A. Bavetto aus Berlin, empfiehlt ſich mit ſeinem 
Vetin⸗t und Strum pffager, als: gefickte Pert netErveloppen, Shamlstücher, Kanten von cken Brefe 
ten, ſchwar! und weiß ſeidene Herren und Damesſlruͤmpf, dergleichen in Baum wolle, feidene und 
lederne couleurte Damenbandſchuhe, wollene Jacken und Damenunterröcke, Unterntehbeinklelder, 
Sttumpfeaſimite, acht baumwellen Patentſtrickgarn, ſpanlſche Strickwolle, beumwollene geßirickte 
Damesſtruͤmpfe, welßbarte und couleurte 2. breit preismürdige Cattune, dergleichen abgepaßte Klei⸗ 
der, Geſundhelts⸗ urd Küperflanelle, Moltong ze. und ſtebet aus auf dem Markte in einer Bude, 
gerade dem Eingange des Kaufmann Hrn. Wikio feinem Haufe gegenuber. f 


& wishols & Cemp. aus Berlin, empfeblen fich zum Stettiner Sommermarkt wit ibren gut 


aſſortirten feitenen Wa ten, eigener Fabrike, als: alle Sotten Levantine, Atlas, Taffet, Florence, 
Hoſemeugen, alle Arten große und kleine ſeidene und wollene Tücher, Patentbaumwolle, und mehtere“ 
weiße bormwollene Waaren. Auch haben wir, auſſer obigen, eine Parthey guter und moderner 
Levantine noch mitgebracht, die wir zu 24 Gr. a Elle verkaufen werden. Unſer groͤſtes Bemüben 
wird dahin geden, die allet niedrigſten Preiſe zu ſtellen, um uns dadurch einen guten Abſatz in 
verſichern unſer Stand if wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Kaufmann Herrn 
Zolchow gegenüber. N j 25 
5 ner 


Elsner und Socht, Baumwollenwaaren Fabrikanten aus Berlin, verkaufen auf dem Roßmarkt 
dem Wietzlowſchen Haufe gegenuber in einer Bude ihre eigenen Fabrikate, deſtehend in gedrackten 
Cattunen und Cambriks, Moͤdelcattun, weißen Cattun $. und $,, glatte und broſchirte Muſſelins, 
Cambriks, Oue und Rleiderzenge, weiße muſſe inene und Cambrietücher, gedruckte cattunene und 
Cachemirtuͤcher, meiße und gedruckte Jeannets, Petinets, Gingbam zu Kleider und Beinkleider, Di⸗ 
mitis und Nanguins, weiße und gedruckte Piques, Ribdſe und Narquins, Tafelzeuge, Sauspeine, 
Halhſanspeine, weißen und gedruckten Parchent, gedruckte Leinwand, Pique und Cambrie, Bett⸗ 
decken obne Natb, geſteppte Bettdecken, baumwollen Sirickzarn und verschiedenen andern Fabrikaten 
uu mog ichſt billigen Preiſen. j 
. e a 8 
„Ludwig Düntz junior, Strum: füaarenſabrikaut aus Berlin, ſtebet in feiner Bude auf dem 
Reßmarkt, dem Haufe des Heren Commerzlenrath Schultze gegenüber, und empfiehlt ſich zum devor⸗ 

ſtedenden Stettiner Sommermarkt, verzäglih mit baum wollenen Patentſtrickgarn, geſtuckten Gtrüms 
pfen, und allen andern Sorten Strumpſwaaten. Auch findet mon bey ibm ein Lager von wollenren 
und halbſeidenen Umſchlage⸗ und andern Tüchern, Weſtenteus, Cambrics, Batiſt, Dänlichen und ans 
dern Sorten ledernen Handſchuhen, ouch verſchiedenen Sorten Gardinenfrangen Dem handelnden 
Publiko reeommandiet derſe'be feine Strumpfwaaren. Die Preife derſelben find im Dutzend folgende, 
baumwollene ordin. 3dr. Frauersſtruͤmpfe 5 Riblr., mittelfeine mit doppelten Hacker 7 Rtült. bis 
2 Redlr. , extra feine von 12 bis 15 Rthle., ſtarke Stiefelſtruͤmpfe, kurse zu 5, lange 7 dis 11 Rthlt., 
extta feine von 14 bis 16 Rthlr., Patentnachtiacken von 24 bis 30 Kibir., Unterbeinfleider 26 bis 
36 Rihir. Indem derſeſbe das Zutrauen zu ſchaͤtzen weiß, welches ibm ſchon ſelt mepreren Jahren 
zu Theil wurde, verſpricht er ferner die prompteſte und teellſte Bedienung. f 


n . C. F. w. patzig aus Berlln, 
auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Wietzlow gegenuber 
empfieblt ſich zu dieſem Markt mit einem wohl aſſortirten Lager vor modernen Cattunen, baumwolle 
nen und haldſeiden Gingbam in geſtreſſt und guadrillirt, fremden und einländtſchen Cambric, Mull 
und Gaze⸗Muſſelin, ganten und halben Sa veine und andern weißen Zeusen, ſchwarz und enuleurten 


Levantine⸗Atlas, Taft und Florenee, alle Sorten Umſchlage⸗ und kleine Tücher in Cottun, Eaichemir, 


Seide und Welle, Taſchentuͤcher in Leinen, Helbſeide und Bat. Gelben Nangain in Stücken, glat⸗ 
ten und gekuͤperten conleurten und gelben Nauquin, moderne Weſten, Wellen, Bercen, Parchent und 
ſchl'ſiſche Leinewand, dergleichen fertige Hemden, Schwandey und Wique, Veitdecken, baumwollen 
Patentſtrick arr, boͤhmſchen Zwirn und Strickgarn, ledernen Handſchuden, Eau de Cologne und 
mehrern andern Artiteln. 


wideau & voraſt von Berlin, beſuchen den Stettiner Markt zum letztenmabl, und find 
eneſchloſſen, ihren anten Waarenvorrath zu fehr niedrigen und zwar weit unter dem koſtenden Preife 
su verkaufen; fie bitten daher um guͤtigen Zuspruch, ſteden aber dieswabl nicht in ibrer Bude, ſon⸗ 


dern im Laden in des Herrn Zollcow Hauſe, auf dem Roßmarkt neben der Roßmähle aus. 


Friedrich Gericre aus Berlin, empfehle ſich zu difſen Markt mit allen Green Borduren 


iu Kleider und Meubtements, ſeidenen und boumwellenen Fraugen und Schnüren, Dofinträgern, Che: 
miſets, Stick und Stiickſeide, Patentbaumwolle, = und zdräthigen Imirn, wie auch alle Sorten weiße 
und geſtreifte Heyxenbutber Bänder, nebſt Taft, Grosditour und Atlosbänder in ganzen Stücken zu 


u 


an 11 Pfeiſen, durch reelle Bedienung wird er ſich das ihm geſchen kte Zutrauen iets zu eıhals 
ten ſucen. Seine Bude if auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Hertn Etiminaltath Bourwieg 
. seaeüber. 3 N ee 


8 keswen von Berlin wird in deen Sommetmarkt gelb nach Stettin kommen, und ein ber 
ſonderes ſchoͤnes Lager von ollen möglichen Vutz wagten haden, ſo wle auch geſtickten Sachen, als: 


2 5 


Hauben, Tuͤchern, Pompaduren ꝛc. Logirt im Hotel de pruſſe. 


Wlx 
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1 
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Wir leisen hiermit ergebenſt an, daß wir dieſen Stettiner Sommer⸗Jahrmarkt, zum erſten mal, 
ſowobl mit einem wobl aſſortirten Lager daumwollener Wagen, unferer eigenen Zabrift, ais auch 
fremder dedruckter Cattune beziehen, und aufm Roßmarkt, in der ehemaligen Bude der Herren Wl⸗ 
beau und Voraſt ausſtehen werden. Wir empfehlen uns deſonders mit 3. und . gedruckten hieſigen 
als auch onsländifchen Cattunen, von 7 Or. 3 ı Riblr. 16 Gr. Erurant per Elle, gedruckte Cam⸗ 
brokleider, vom 41 dis 11 Nthlr. Cout., fehr ſchoͤre 3. gedruckte Cattuntücher, baummollen u. ſeidenen 
Gingbam, in allen ächten Farben von 12 Ot. an, . breite Cambtik von 13 Gr. an, 2. breiten Mull 
und Gaze von 15 Gr. an, eouleurte 2. breite Nankins, kleine Stücken gelben Nankin, zu a Niblr. 
per Stuck, Weſtenzeuge, ſchleſiſche Lelnewand und mehrere andere Waaten zu billigen Preiſen. a 


Solmar & Comp., Baumwollenwaarevfabrikant aus Berlin. 


J. G. Hu mbert, Marchand Bijoutier et Orfevré de Berlin, tient son Magazin dans la Mai”. 
son de Mr. Zollchow sür la place (Rosmarkt), II achéte des diamans, perles fines Or & Argent 
et en paye les plus haut prix. x 


I. G. Sumbert aus Berlin empfiehlt ſich mit einem wohl oſſortitten Lager von Biſouterſe / 


und Sllberwaaren, wie auch zum Einkauf von Juwelen, Perlen, Gold und Silber, Seine Woh⸗ 


nung iſt im Haufe des Herten Zollchow auf dem Roßqorkt. 


Ferdinand Bartz aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Sommermarkt mit geschmackvollen Dar 
merputz in Huͤthen, Hauben, Kragentüchern, Chemifetts, Pellerin, ſchoͤnen Handſchuhen, Baͤndern, 
Perle⸗, Blumen, großen und kleinen Kaͤmmen, wobl riechende Waſſe Eau de Cologne, Huile ant que ze. , 
fo auch Huile pour conserver les cheveux, ganze und dalde Haarsouren, Locken, Fiechten, Plotten de. 
für Damen und Herren. Deſſen Logis iß in der Louiſenſtraße im Local des Hrn. Conditer Regen 
parterre zur linken Hand. f 5 3 


Senriette Negendanck & Comp. aus Berlin, empfehlen ſich dleſen ßevorſtehenden Sommers 
markt mit einem gut aſſertizten Lager neueßen Pariſer Modells, als: Meglises, Ftoiſen, Kragen⸗ 
tuͤchern, Kleiderbeſaͤtzen, Morgenhauber, Kindermüren, Teufzeüsen allet möglichen geſtickten und ger 
haͤckelten Tepiſſerlearbeiten, Putz- und Modenrtikles. Hetentkaͤſche, als: fertige Hemden, Cbemiſet⸗ 


tes, Jabots, Eravasten; ferner mit Mull, Camsrics, endlich mit allem, was in das Modefach fallt; 


verſprechen billiafe Preiſe und reelle Bedienung, und e ſuchen eis geehrtes Publikum um geneigten 


Zuſpruch; unfere Wobnung iſt im Haufe des Herrn Wietzlow om Roßmarkt. 
Friederike Angely geborne Krell, Putzmächerin aus Berlin, beteiſt Diefen Sommer zum erffen / 


male den Stettiner Markt, und emofiehlt biermit beſtens ihr Aſſortiment des modernſten und ges 


ſchmackvolſſen Damenpotzes, aarnitte und Ungernitte Baſt⸗ und Strobhütbe, Negligee, und andre 
Hauben, geſtickte Keider, Spawls, Kragentücher, Fraiſen, Kinderkleider, Börfen, ganze und halbe 
Tücher, Hofenträser, Cbemiſeis, Jabois, Pompadeurs, ferner künſtliche Blumen, Strobblumen, Kan⸗ 
ten, Gaze, Batifininffeiin, Handſchuhe ze. Ausgeſucht gute Waaren und dilligſte Preife werden ihr 
das Zutrauen der fie mit ihrem Beſuch beehrenden Herrſchaſten verſchaffen. Sie bat ihr Waaren⸗ 
lager im Haufe des Ooſthaͤndlers Herrn Brand, Aſchgeberßraße No. 795, eine Treppe hoch. 


F Köhler Damenskleidermacher aus Berlin, bezieht dieſen Stettiner Markt zum erſtenmak A 


mit einem wohl aſſertirten Lager Damens: und Serrenkieider, ‚wie auch Putzwaaren; er bittet um 


gütigen Zuspruch und verſich it dir prompfefie und recüſte Bedienung und logirt auf dem Roßmarkt 


bey der Wittwe Seydel No. 759. 


* 


zum ker rüeh nber Mattte empfehle fich Unterfäriehene dem hocgecdrten Wablikum ganz) 


ergebenſt, mit febr ſchögen Stickrepen, dem neueſten Damenputz, ſo wie auch mit allen nur mög ß 
lichen Modewaren, zu den billigſten Preiſen. Ihr Logis ißt im goldenen Löwen in der Louiſenſttaße 


No. 752 bey dem Gaſtwirth Wolter. Wittwe Julie Schmidt gebohrne Berger. 
a i f Gebruͤder 
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Atze 


Gebrüder Sumbohn eus Bielefeld empſeblen ſich zu dleſem Stettiner Nearkt it einem wobl 
aſſertirten Lager von allen Sorten Bielefelder, Woehrendorfer und Hollaͤndiſcher Aae , 
kaufen ſelbige zum Fadtikenpreiß, das Stuck nen 32 Berliner Ellen zu 16, 17, 18, 20 2c. bis ro und 
120 Rthlr, dammascirte Tafelgedecke mit 1, 14 und a Dutz. Servietten, ganz extra feine Gedecke, 
dammasciet, 5 Ellen lang und 5 Ellen breit, auf runde Tefeln anwendbat, franz. Bofiſt End dergleichen 
Tuͤchern, Batlſtleinen und Hanbtücergeugen, weißen Schnupftuͤchern mit diverfen Konten, Nefter von 
Batiſt und Leinen zu billigen Preiſen. Ihre Bude ſtehet auf dem Roßmarkt gerade über der Behau⸗ 


fung des Hen Commerzienratd Schultze. 


11, Koe Es empfiehlt ſich der Kleidermacher Rubin aus Berlin zu dieſem Markte mit den moderuffen 
Kleldern für Heren und Damen, auch verſchiedenen Kinderarzusen Seidiger verſpricht die billig 


a 


1 


* 
2 


5 In Preiſe und logitt im goldenen Löwen in der Loufſenſtraße Ny vg bey dem Geſtwienh Wolter. 


Der Kleiderhaͤndler Johann Friedrich Seidel aus Berlin, empfiehlt ſich ia dieſem bevor⸗ 


gebenden Stettiner Marke mit allen nur möglichen fertigen Kleivwsgsftücen fü⸗ Herren, Schans lo ſer 
A 


für Damen, ſaͤmtlich ſehr gut gearteſtet, und vos deſter Gute; verſpricht reelle Bedienung und die 
b lligſten Preiſe. Seine Bude iſt auf dem Roßmarkt, gegen dem Zolchowſchen Haufe und der Roß⸗ 
muͤhle über, > 


— 
Mit ſehr ſchoͤnen goldenen und ſilbernen Taſchenudren, als auch ganz modernen Stutz / und 
Wandubren, für deren Richtigkeit ich einſtehe, bin ich Reis verſezen, und empfehle mich zu dieſen 
Markt beſtenns. Serdin. Schmidt in Stetein, am Bellweik wohnhaft: 

Der Schuhmacher wieſecke aus Berlin, giebt ſich die Ehre, ſich die en Markt mit nachbe⸗ 
nannten Waaren, die beſonders ſchoͤn und dauerhaft gearbeitet ſind, zu den zubalichſt billigſten Preiſen 
iu empfehlen, und um geneigten Zuſpruch zu bitten, als: Schuhe fur Herru, von beliebiger Größe; 
Damenſchuhe, von Leder, von diverſe Zeuge, und Seide, mit und ohne Riemen; beſonders aber 
mit einer ganz neuen Serte Litzeuſchuhe, Merine⸗Zeugſchude, und Stlefern für Damen, von diverſe 
Zeuge. Seine Bade fiehet auf dem Kohlmarkt, dem Nonnemannſchen Hauſe gegenüber, neben dem 
Tuchladen des Kaufmann Herrn Zehme. Eier en sr Ang 

— Er Er —— — nn 8 a x . : : 

A. Philipson, acalemifeher Künftler und Kunfthändler aus Berlin, empfehlt fich zu diefem . 
Stettiner Markt in Gef;häften mit Kupfeiſtichen aller Art, Zeichenbücher mit Figuren, Landichaſten, 
Thiere, Blumen cte, die neus ſten Landkarten, worunter fich Europa, Deutfchland, Pohlen und Ruß 
land, in mehreren Blättern und in Prachtausgaben vorzüglich auszeichnen, deutſehen und engl. Vor- 
ſchriften, Stammbücher mit und ohne Vignetten, geprefste und glatte Viſiteskatten, feine und ordinaire 
Tuſche in Käftchen, Fleiſtiſte, feine ſranzöſiſehe fchwarze Compofitions-Kreide und Velinpapier, wie 


ee 


auch eine Sammlung von mehreren taufend diversen Deſſeins der neueſten eolerirten. Tapisser ie, Strick-, 


Stick- und Nähmultern, ſowohl inseinzelnen Blättern als in ganzen Heften, und verſpricht die billigſten 
Preife, Seine Bude iſt dem Kaufinann Herrn S hwahn gegenüber, auf dem Roſsmarkt. 


Wie unterzeichnete Optiker haben bie Ehre, einem doben Adel und reſo. Publikum ergebenſt 


anzuzeigen, daß wir mit ſehr ſchör en und nach der neueſten Art der geſchickteſten Kuͤnſtler von uns ver⸗ 


fertigten epuſchen Jaßtumenten allhler angelanar find, und sfferiien den etwanſgen reſp. Kennern und 


Liebhabern ſelgende Sorten, als: 1) Microscopia compeſi um, 2) Große Seh und Ferutöhre. 


3 Verſchledene Sorten Perſpeetloe. 4) Laterna magica und Camera obſcura. 5) Verſchledene⸗ Prismata. 
650) Verſchiedene Sorten Hohl: und Brennfpiegel 7) Verſchiedene Sorten Auzengläſer, ſo wie ſie ein 
leder nach Beſchoffenbelt des Auges bedarf, ſewohl für Kurzſichelge, daß Ne in dufferkier Ferne ſeben 
und leſen Tonnen, als auch für ſchwache Augen, fo wie auch für jedes Auze, das aur Schein bat. 
„Durch dleſe Släſer wird einem jeden feine Sehkraft zur groß ten Freude hergeſtellt werden, wobey Nies 
mand beſorgen darf, daß die Auzen geſchwächt, fondern nur ſicher eonſervirt werden. Außerdem nech 


viele andere Sorten optiſche und mechaniſche Szchen. Auch erbleten wit uns, die schadhaften Jaſtru⸗ 

mente zu kepartren. Wir bitten um geneigten Zuſpruch und per fprechen die billigſten Preiſe und recllſte 

Bedienung. Unſer Logis ik im großen Hirſch in der Lomifenkraße No 736 beym Hetrn Bergemann. 
A2Lehmann & Stras. 
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